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670 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 22

ÜlllJUll
Nr. 283 • 31. V. 1935 • REDAKTION : J. NIGGLI, KASERNENSTR. 21c, BERN

Problem Nr. 831

A. BRIAIS
Pr. Western Morn. News 34/1

abcdef g h

abcdef gh
Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 832
M. Persson, Mora

1. Pr. Upsala Schaksätskap 1934

Problem Nr. 833
M. Persson, Mora

2. Pr. Upsala Sdaaksälskap 1934

Partie Nr. 324
Gespielt in der 4. Runde des Neumünster Schachturniers

in Zürich am 9. und 11. Mai 1935.

Weiß: Eliskases-Oesterreich.
Schwarz: Dr. Seitz-Deutschland.

1. e2—e3 *)
2. c2—c4
3. Sbl—c3
4. Sgl—f3
5. d2—d4
6. Lfl—e2
7. b2—b3
8. Lei—b2
9. 0—0

10. Ddl—c2
11. Lb2Xc3
12. d4—d5
13. b3—b4
14. Sf3—d2
15. e3—e4
16. f2—f3
17. f3—f4
18. Le2Xg4
19. h2—h3
20. f4Xe5
21. Sd2—f3
22. Dc2—b2
23. Tfl—el 3)

24. Kgl—hl
25. a2—a3
26. Db2—f2
27. b4—b5
28. a3—a4
29. Lc3—b2

g7-g6*)
Lf8-g7
Sg8—f6

0—0
d7—d6

Sb8—d7
b7—b6

Lc8—b7
Sf6—e4
Se4Xc3
e7—e5

Lb7—c8
Sd7—f6
Lc8—f5
Lf5-g4
Lg4—d7
Sf6—g4
Ld7Xg4
Lg4—d7

d6Xe5
Dd8—e7
Tf8—e8

f7—f6
a7—a5? «)

Ta8—a7
Ta7—a8
Lg7-f8

De7—g7
Lf8—b4 5)

30. Tel—e2
31. Df2—e3
32. Lb2—a3
33. Te2—b2
54. De3Xa3
35. c4—c5
36. Tb2—c2
37. Da3Xc5
38. Dc5Xd6 7)

39. Sf3—g5
40. Tc2—e2
41. Te2Xe3
42. Sg5—e4
43. Se4Xd6
44. b5—b6
45. b6Xc7
46. Tal—el
47. Te3Xe5
48. Te5—e7
49. Tel—e6!
50. Te6—e5
51. Te7—f7
52. Te5—e7
53. Tf7Xh7
54. Te7Xh7
55. Th7—a7
56. Ta7— a5!
57. Khl—gl
58. Kgl—f2

Dg7—e7
Te8—f8
Ta8—a7
Lb4Xa3

De7—d6
b6Xc5

f6—f6 «)

f5Xe4
c7Xd6
e4—e3

Tf8—f4
Ta7—c7? 8)

Kg8—f8
Kf8—e7
Ke7Xd6
Tc8—c4
Kd6Xc7
Tc4Xa4

Ta4—h4? •)
Ke7—d8
Kd8—c7
Kc7—d6
Ld7—f5
Th4Xh7

a5—a4
Lf5—c2
Lc2—b3
Kd6—e5

Aufgegeben

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

i) So eröffnete Eliskases auch in der 6. Runde gegen Grob.
3) Steinitz hält dies für gut. Capablanca spielte so gegen

die Menchik im Osterturnier zu Margate.
3) Unterbindet die schwarze Gegenmöglichkeit: f5.

3) Nach diesem Ansturm mit den Minoritätsbauern kommt
Schwarz in Schwierigkeiten. Besser waren sofortige Umgrup-
pierungsmanöver.: Lf8, Dg7 usw.

3) Natürlicher sieht 29. Lc5 aus.

®) Die einzige Möglichkeit, ein Gegenspiel zu bekommen.
Hier war die beiderseitige Zeitnot groß.

*) Mit Recht verschmäht Weiß das Danaergeschenk der
Qualität, da nach 38. DXa7 fXe 39. Dc5 Df6 folgt und
Schwarz gefährliche Drohungen entwickeln würde.

8) Nach der Uhrenkontrolle im 40. Zuge war die Zeitnot

glücklich vorbei. Die Zuschauer schritten zur lebhaften Dis-
kussion. Schwarz gab einen schlechten Zug ab, richtig war das
geplante 41... Lf5, um nach 42. g4 h6 43. gXf hXg 44. fXg
unbefangen mit 44. Kg7 fortzusetzen, wonach das Doppel-
turmendspiel für Schwarz aussichtsreich stünde. Der Abgabe-
zug im Text kostet wegen des b-Bauern die Qualität.

®) Richtig war 48. Kd6!

Anmerkungen für die «Zürcher Jllustrierte»
von Dr. Adolf Seitz.

Lösungen:
Nr. 827 von Palatz: Kg4 Lc6 f8 Sd5 Be2; Ka5 Lf2 Sc2 Ba3

a6 c4 c7 e3. Matt in 4 Zügen.
1. Le7! (droht 2. Ld8 Lg3 3. KXg3 4. LXc7=(=).
1... Lgl 2. Lf6! 3. Lc3 etc. Der schwarze Läufer erreicht

von gl aus nicht mehr rechtzeitig die Diagonale el—b4.

Nr. 828 von Kraemer u. Palatz: Kh6 Te2 Ld5 Lf4; Kf6 Tb6
Lh4 Sa7 Bf5. Matt in 4 Zügen.

1. Lg8! Td6 (um auf 2. Te8 mit Sc6 fortsetzen zu können,
ohne 3. Te6#= zuzulassen) 2. Te3ü (überschreitet der Turm
wieder das kritische Feld c6, d. h. zieht Schwarz Tb6 oder
Ta6, so folgt 3. Td8 Sc6 4. Te6=t=) 2... Sc6 (Sc8) 3. Td8 Se7
4. Tf8=k

Nr. 829 von Böhm: Kh8 Dg7 Tbl dl Lc7 f3 Sc8 e4 Bc4;
Kc6 Da5 Ta3 Lal Sb7 d4 Ba4 b6 f5. Matt in 2 Zügen.

1. LXb6! dr. 2. Dc7=f=. 1... Sb3 (Sb5) 2. Sc5 (Sc3)=j=. 1...
Sd4 bei. and. 2. Se7=t=. 1... De5 (DXb6) 2. Sa7 (TXb6)=j=.

Nr. 830 von Segers: Ka7 Dg4 Tc2 h6 La5 hl Sc5 f6; Kc6
Dg2 Tgl Lh2 Sd5 Bb4 b5 e5 f5. Matt in 2 Zügen.

1. Dg8! dr. 2. De6=K 1... Sb6 (Sc7, Sb6, Se3, Sc3) 2. Se8

(Sb7, Se8, Sd7)=j=. 1... DXD (Dg7) 2. Sb7=f=. 1... DXT (e4)
2. DXS4=.

Der Weltmeisterschaftskampf
Dr. Aljechin-Dr. Euwe soll im Oktober beginnen, und zwar
soll den Titel erringen, wer zuerst 15V2 Punkte oder 6 Ge-
winnpartien erzielt. Die Zügezahl beträgt 40 für die ersten
21/2 Stunden, 32 für die zwei folgenden und 16 für jede wei-
tere Stunde. Pro Woche sollen drei Partien gespielt werden.

BRIEFKASTEN
An S. F. in B. So boshaft bin ich nun doch nicht, daß ich

absichtlich eine falsche Lösung veröffentliche. Die Studie von
Lomow ist nur auf die angegebene Art zu lösen. Ihre Ab-
sieht 2. Lg2 d5 3. Lfl scheitert an f4. Sie übersehen, daß der
Angriff Lb5—c6—b7 an b7Xc6 scheitert.

Beachtenswert ist immer wieder die
Mannigfaltigkeit der Jlco-Schuhe

Hier sehen Sie nur einen Teil der
Jlco-Auswahl. Diese Modelle zeich-

nen sich vor allem aus durch ihre

leichte, sommerliche Ausführung,
der Fufj kann atmen darin, und

deshalb fühlen Sie sich auch in den

heifjesten Tagen wohl in Jlco Som-

merschuhen. Ab Fr. 10.80 bis 18.80.

Sie Jlco-
Schuhe beim selbstän-

digen Schuhhändler.

Bezugsquellennachweis durch :

I. 3.ÜTHI « CO., BURGDORF

HERREN-

SOMMERSCHUHE

Ich will auch so gut kochen lernen wie Mama

und so schwer ist es gar nicht, wenn man Liebig

braucht, da genügt schon eine Messerspitze und

alles ist kräftiger, besser, schmeckt wunderbar.

Fleischextrakf
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